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Vor dem Rücktritt Dr. Simons'
und Fehrenbachs?

Umfassende Veränderungen im Neichskabinett?
Dz. Berlin , 30. April . Die „Vossische Zeitung " weiß

von einem Rücktriltsgesuch des Reichsministers des
Äußern Dr . Simons  zu berichten, das dieser am ver¬
gangenen Sonntag vor dem Abgang der Note an die
amerikanische Regierung dem Reichskanzler Fehlen-
d a ch überreicht habe. Dr . Simons habe den Wu .».sch
geäußert , aus Eesundheitsrückßichten  von der
schweren Bürde der Führung der außenpolitischen Ge¬
schäfte des Reiches entlastet zu werden. Reichskanzler
Fehrenbach  habe ihn jedoch ersucht, auf die Erledi¬
gung seines Rücktrittgesuches solange zu warten , bis
eine entscheidende Antwort aus Amerika eingetroffen
fei. Da Dr . Simons diesem Ersuchen willfahrt habe, sei
bis zur Stunde das Rücktrittsgesuch des Außenministers
dem Kabinett noch nicht vorgelegt worden . Wie das
Blatt zu wissen glaubt , fei aber damit zu rechnen, daß
der Rücktritt Dr . Simons ' in den aller¬
nächsten Tagen vollendete Tatsache sein
würde.

Da Reichskanzler Fehrenbach  sich mit 'Dr.
Simons solidarisch erklärt habe, sei — so behauptet das
Blatt aus informierten parlamentarischen Kreisen zu
wissen — die Demission des Außenministers gleich¬
bedeutend mit der des Reichskanzlers.
Die „Vossische Zeitung " berichtet auch bereits von ver¬
bindlichen Besprechungen, die innerhalb der Regie¬
rungsparteien über die Umgestaltung des
Reichskabinett,  die mindestens noch zrvn
andere Reichsminister betreffen würden , ge¬
äußert worden . Diese Veränderungen würden sich aber
nur auf die Personen , nicht auf die Zusammensetzung
der Regierungskoalition beziehen.

*

Wir geben die vorstehende Nachricht wieder , trotz¬
dem wir an ihrer Richtigkeit zweifeln. Das Gerücht von
dem Rücktritt Dr . Simons ' ist schon so alt , wie die erste
Note an Harding . Der Hochspannung der politischen
Lage scheint auch dieses neue Gerücht über jetzige Regie¬
rungskrisis seine Entstehung zu verdanken . Unserer
Ansicht, nach ist es jedoch selbstverständlich, daß vor der
endgültigen Ents^ eidung über den Ausgang des letzten
Schrittes bei Amerika alle derartigen Krisengerüchte
den Tatsachen vorauseilen . Im gegenwärtigen Augen¬
blick kann niemand daran denken, eine Änderung in der
jetzigen Zusammensetzung der Reichsregierung herbei¬
führen zu wollen. Das hat auch die politische Aussprache
der letzten Tage im Reichsparlament gezeigt. Wenn
dagegen , wie man freilich befürchten muß, der letzte
Vermittlungsversuch scheitert und das Ruhrrevier be¬
setzt wird , so kann allerdings eine Lage entstehen, in
der die Regierung von sich aus oder einzelne Minister
erklären , nicht weiter im Amte bleiben zu wollen . Dieser
Möglichkeit schon heute ins Auge zu sehen, ist selbstver¬
ständlich Pflicht weitschauender Politiker aller Par¬
teien . Das Gebot des Augenblicks lautet aber noch
immer : Nerven behalten und nichts überstürzen!

Eine französische Stimme.
T>. Paris » 30. April . (Eig. Drahtbericht .f Die

„Liberia " beschäftigt sich mit der bevorstehenden
Ministerkrise in Deutschland. Das Blatt meint : Das
Kabinett Fehrenbach-Simons wird einem Kabinett Platz
machen, in das Sozialisten wie Herrmann Müller,
der den Versailler Vertrag mit unterschrieben hat . ein-
treten werden. Es wäre dies nach dem Urteil des
Blattes eine neue Auflage des Sturzes von Wilhelm
dem Zweiten , d. h. die Wiederholung des Falles , daß
ein Mann geopfert werde, um politische Vorteile dafür
einzutauschen. Aber im Falle eines solchen Ereignisses
würde der Oberste Rat der Entente feine Verfügungen
nicht ändern können. Man werde die Maschine wegen
einer anderen Unterschrift, die diesmal durch Herrmann
Müller gegeben werde, nicht zum Stillstand bringen.

Reichskommissarv. Starck.
W. T.-B. Koblenz. 29. Avril. Gegenüber der Meldung

der „Eologne Volt", daß Nachrichten aus französischer Quelle
zufolge der Reickskommissar für die belebten Gebiete , von
Starck . ans gewiesen  worden lei . wird uns von zu¬
ständiger deutscher Seite mitgrteilt . datz diese Nackrickt »um
mindesten v e r f r ü b t sei. Eine amtlicke Mitteilung der
nlteralliiertrn Rbeialandkommission liege noch nickt vor.

I

Noch immer keine Antwort aus Amerika
W. T.-B. Berlin . 29. Avril . Wie die Blätter hören . ist

entgegen anderslautenden Nachrichten aus englischer Quelle
eine Mitteilung der amerikanischen Regierung , die als eine
endgültig « Antwort ' auf die Note de: deutschen Regierung
anzuieben wäre , noch nickt eingetroisen.

Dz.  Waibington. 29. Avril, (Havas .) Die amerikanische
Regierung dementiert  die Meldung , wonach sie unter¬
richtet worden lei. daß die deutsche Regierung neue Vor¬
schläge  unterbreiten würde , falls die Vereinigt '.!! Staaten
dies verlangen sollten.

Dr. London. 29. Avril . Reuter meldet (in fast wört¬
licher Übereinstimmung mit Havas ) aus Waibington.
dr.e Lage in der Revarationsfrage scheine unverändert zu
lein. Wie verlaute , hätten der britische. der französische und
der belgische Bctschafter gestern dem Staatssekretär
Hughes  mitgetsilt . dock das deutsche Anerbieten unan-
nebmba .r erscheine. Von der javanischen und der italieni¬
schen Regierung seien noch keine Andeutung m gegeben
worden.

Besprechungendes ReichskaSinetts über die
Reparationsfrage.

.. . Dr- Berlin. 30. Avril. Das Reickskabinett beriet gestern
über di« Revarationefrage . Diesen Besprechungen lag jedoch
eine Antwort  der amerikanischen Regierung nickt / zu¬
grunde. Den Hauvtgcgenstand der Beratung bildeten nach
der ..Bois. Ztg ." Erläuterungen und Ergänzun¬
gen  der deutschen Vorschläge, die auf eventuelle ameri-
kanucke Rückfragen gemacht werden könnten.
, Br . Berlin . 30. Avril . (Eig . Dcahtberickt .) Der „B.
L.-A. meldet : Das Reickskabmett beschäftigte sich, wie wir
erfahren . in seiner gestrigen Sitzung mit der RevarationS-
tiage .,. Man besvrack cingehend die ProvoHtionen.
auch über das . was geschehen müsse, um einen Abbruch
der Verhandlungen mit Amerika zu ver¬
bind er  n . Eine Eelegraohenagentur verbreitet ln diesem
Zusammenhang die Meldung , daß gestern nachmittag in
Berlin die amerikanische Antwortnote ein ge¬
troffen  sei und dak das Reichskabinett sich mit ihr be¬
schäftigt habe. Von zuständiger Seite wird erklärt , daß diese
Meldung nicht zu trifft  und daß das Reickskabinett sich
daher mit der Antwortnote gar nicht lmbe beichäft'gen
können, übrigens wurde , wie uns von anderer Seite mit-
aeteilt wird , auch die Ost frage  beionders aber die Lage
in Oberschleüen bcsvrocken.

Zu der Sitzung des Reichskabinetts bemerkt das „B . T." :
Die Beratungen betrafen natürlich die Revarationsfrage.
Endgültige Beschlüsse wurden nach unseren Informationen
«och nickt gefußt. In unterrichteten Kreisen vertritt man
den Standvunkt . daß selbst nach dem Eintreffen einer ab¬
lehnenden amerikanischen Antwort die aufgcnommene Ver¬
bindung mit der amerikanischen Regierung nach Möglichkeit
aufreckt erkalten  werden müsse. Für neue Ver¬
handlungen  sind in der letzten Note Deutsblands an
Amerika alle Voraussetzungen gegeben, denn sie entbält . wie
bekannt, keine starren , unabänderlichen Vorschläge. sondern
in ihrem Schlusssatz vor allem die freimütige Bereitsckafts-
erklärung zur Entgegennahme von Abändecungsoorschlägen.

Verschiebung der Alliiertenkonferenz?
Dz.  London , 80. Avril Blättermeldungen zufolge ver¬

lautet . da « die Eröffnung der Londoner Alliierten -Kon-
stren» vielleicht an ? Sonntag oder Montag ver¬
schoben  werde , da Graf Sforza  wobl nicht vor Samrt .rg.
srät abends , in London eintreffen werde.

Briands Ankunft.
Dz. London, 29. April . Brian d ist in Begleitung

des Marschalls Fach , des Generals W e y g a n d und
B e r l h e l o t s heute abend 8 Uhr 40 Min . am
Victoria -Bahnhof angekommen und wurde von Lord
Eurzon . Loucheur und dem französischen Bot¬
schafter begrüßt.

Ein Ultimatum an Deutschland.
Dz.  Paris , 30. April . Havas berichtet aus L o n-

d o n, daß die neuerlichen Sitzungen der alliierten
Staatsmänner und Sachverständigen zu einer grund¬
sätzlichen EinigungüberdenPlanderRuhr-
a kt i o n geführt hätten . Vom militärischen Stand¬
punkte aus machten die Engländer keinerlei Einwen¬
dungen-gegen den Plan Fochs: sie drückten aber gewisse
Vorbehalte  hinsichtlich der wirtschaftlichen Einzel¬
pläne aus , besonders wegen der Beschlagnahme der
Zölle und der Beteiligung an den deutschen Industrien,
willigten dagegen tn die Erhebung einer Abgabe auf
die^Kohle ein. .

Weiter meldet Havas , der englische Kriegsminister
habe gestern vorgeschlagen, an die deutsche Regierung
eine dringende Aufforderung  zu richten, mit
einer Woche Frist , 42 Iahreszahlungen von je 2 Mil¬
liarden Eoldmark anzunehmen sowie veränderliche
Iahreszahlungen in Höhe von 25  Prozent der deutschen
Ausfuhr . Loucheur habe diese Anregung bekämpft, und
seine Ausführungen hätten die Engländer lebhaft be¬
einflußt . Die Belgier hätten sich für die Aufrechterhul-
tun« der Pariser Bestimmungen eingesetzt. Briand
werde heute die Notwendigkeit unverzüglicher Maß¬
nahmen angesichts des Inverzugbleibens Deutschlands
vertreten . Erst in der Folge könnten die alliiörten Re¬
gierungen „einen letzten Schritt der Versöhnung " tun,
indem sie das vorgeschlageneUltimatum  an Deutsch¬
land richteten . Wahrscheinlch werde dieses Vorgehen
denn auch schließlich angewandt werde».

Keine Sanktionen « egen der Restschuld
Bz. Paris , 29. April . Wie die „Ehtcago Tribüne"

mitterlt , stellte die Repavationskommission fest, daß
gegen Deutschland aus dem Grunde , weil es die bis zum
1. Mai fälligen 20 Milliarden Eoldmark nicht vollkom¬
men bezahlt habe, Sanktionen nicht angewandt werden
können. Nach dem Wortlaut des Vertrages könne die
Restschuld im Sinne des § 235 nebst Anhang nur in ver¬
zinsbaren Bons verlangt werden . Diese Feststellung
der Reparationskommission wurde gegen den verzwei¬
felten Widerstand der französischen Dele¬
gierten  gefaßt.

Das gleiche Blatt stellt fest, daß es auch dem eng¬
lischen und dem italienischen Druck zu verdanken sei, daß
die Eesamtschuld auf 132 Milliarden Eoldmark . statt
wie vorgeschlagen auf 190 Milliarden Eoldmark , von
der Reparativnskommission festgesetzt wurde.

Bz. Paris , 29. April . Havas verbreitet eine Er¬
widerung  auf die Notiz der „Chicago Tribüne ", dis
Nepar ationskommission sei nicht be¬
rufen,  darüber zu entscheiden, ob Sanktionen ergriffen
würden oder nicht. Sie teile den Regierungen ledig¬
lich die Verfehlungen Deutschlands gegen den Friedens-
vertxag, die sie festgestellt habe , mit . Aber es sei
Sache der Regierungen  und nicht der Repara¬
tionskommission, Entscheidungen wegen der Sank¬
tionen zu treffen . _

Der Reichstag zu den Unruhen in
Mitteldeutschland.

W. T.-B. Berlin .' 29. Avril . Der Reichstag behandelte
beute unabhängige und soziaüsiilcke Anträge . die sich auf
Ne llnruben in  M i t t e l d e u.t i ck.l a n d beziehe,n.
Hierbei dielt der Kommunist Holllein  eine beinahe vier»,
siündige Rede. Reicksminister Kock nannte es knaoenbaft,
in der Weile dllles Redners alle Tatsachen abzulnuanen.
Die kommunistische Internationale habe den Kamot in
Mitteldeutschland ausdrücklich gebilligt . Der Zentralaus-
lckutz babe in der ..Roten Fahne " mehrfach erklärt . dah Ns
Aktion notwendig gewesen lei . Weiterer Beweise bedürfe
es nickt. Die Verbrecken müßten ernstlich geiuünt werden.
Von einer Amnestie könne keine Rede lein.

Massenaustritte ans der kommunistischen Partei.
Dz. Berlin . 30. Avril . Rach einer Meldung des ..B. T.'

balle  veröffentlicht , der Reicks tagsabgeordnet«aus
b ö t t g e anläßlich seines Ausscheidens aus der kommu-
n:stricken Partei einen Aufsatz, in dem er mitteilt . dak . diq
Kommunistische Partei in Deutschland nur mehr eine
Sekte  sei . In Anbalt . wo die Kommun,stucke Partei
stärker gewesen sei als in fall allen anderen Gebieten
Deutschlands, leien Massenaustritte  eriolgl . Es lasen
Abmeldungen .ganzer Ortsvcreiue vor.

Haftentlassung des Kommunisten Friesland.
Dz.  Berlin . 30. Avril . Laut ..Roter Fabne " ist dr,

Kommunist Friesland.  aui desien Verhaftung die
russische Sowtetregierung mit der F e st n a ü m e
deutscher Geiseln  geantwortet batte , wieder aus dev
Saft euttassen worden.

Die Erwerbslosigkeit im März.
W. T.-B. Berlin . 30. Avril . Während in anderen

Jahren der Monar März eine erbebliche Verringerung de,
Enverbslosenzabl gebracht bat — im Jabre 1920 um mehr
als 40 000. — ist diesmal eine nennenswerte Abnahme
lcider nickt zu verzeichnen. Die 3abl der buuvtuntev,
slützlmgsemvfänger betrögt — gegenüber 423 600 im Vor¬
monat — 417 000. darunter 337 000 männliche und mebr
als 80 000 weibiick>e. Entivreche " d dem Umstand, bah di«
geringe Abnahme diesmal aussckliehlich bei oen mäanlichen
bauvtuntelstützunasemvtängern eingetreten ist. hat auch eine
Abnahme der Zuicklacisemviänger (Familienangehörige)
llattgetunden . und zwar von 495 000 auf 170 000. So weit
eine Abnahme der Unterstützuagsemvsänger zu verzeichnen
ist. beruht sie insbesondere auf der Belebung des Bau-
wtsens durck die verschiedenen in dieser Richtung wirken¬
den gesetzlichen Makmabmen sowie darauf , datz die mildere
Witterung die Notstandsarbeiten der vrod 'iktlvcu Erwerbs-
Irienfiuiorflc in gröberem Umfang ermöglichte . Stellen die
Ziffern der unterstützten Erwerbslosen auck nur etnm Aus¬
schnitt aus der , lebr viel gröberen Zabl der Erwerbslisen
überbauvt dar . so daß sie e:n abschließendes Urteil über die
Lage und Entwicklung unseres Arbeitsmarktes nickt ge»
swtten . so ergeben ück aus den anaefübrten Teilzifsern doch
sehr ungünstige Rücklcklllsse aus die Gesamtarbeitsl ige. und
leider ist — im Zusammenhang mit der voliisickon und
wntschastl '.cken Entwicklung — eine durchgreifende Besse¬
rung in absehbarer Zeit nickt ru erwarten.

Die Berechnung der Monatskarten.
W. T.-B. Berlin . 29. Avril . Im Wobnunasrusshutz des

Reichstags erklärt « der Vertreter des Reichsoerkehrs-
minilteriums . die Berechnung der Monatskarten erfolge ab
1. Juni nach dem Breis« dir 4. Klasse, so daß der Press der
Monatskarten gegenüber dem Preise der übrigen Fahrkarten
eine Ermäsigung um die  f >ä 1f t e ersah e. Die
Fahrkarten für weitere Strecken würden eine scharte Der- '
teueruna erfahren , es sollen jedoch Monats - und Zeitk-rcten
auf Grund des 4. Klassctarits für regelmäbia fahrende
Reisende ausgegeben weiden . Schülerkarten wurden »um
halben Drei !« der Monatskarten ab 1. Iaai zur Äassnbe
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Wiesbadener Nachrichten
Naffauttche » Dottssanalorkum.

D« Vorbereitungen für di« Inbetriebnadm« des
.Fkasiauifchen Bolkssanatoriums". das aus der früheren
Landes. Heil- und Pflegeanstalt Weilmünster (nicht wie irr-
rünrlich berichtet. Neuweilnaus eingerichtet wurde, find so¬
weit ««Lieben, daß die Eröffnung in den ersten. Tagen des
Monats Mai  ds . Js . stattfinden kann. Die Einrichtungen
sollen in erster Linie die Unterbringung, erholungsbedürf¬
tiger. unterernährter. skrophulöser. rachitischerund leicht
tuberkulöser sowie blutarmer und in der Entwicklung zurück¬
gebliebener Kinder  dienen . Sodann ist eine medizinische
Abteilung zum Erholungsaufenthalt  für erwachsene
Personen vorgesehen und weiter eine Abteilung für chr o -
ntfch Kranke und ältere lieche Leut «. Die Preise
für die Behandlung und Unterbringung der vorgenannten
Ganatoriumsbesucherstellen nur die reinen Selbstkosten dar
und können im Einzelfalle bei der Direktion des „Nallauifchen
Dolkrsauatoriums" erfragt werden, die auch wegen den Auf-
nadmebsöinsunsen jederzeif Auskunft «rtellt.

— Reichstagspräsident Lobe in Wiesbaden. M « uns
die sozialdemokratische Partei mittei.lt . spricht der Reichstags-
vrüstdent Lobe am Sonntagmorgen um 10 Uhr. anläßlich der
Maifererkundgebungim Kurhausgarten.

— Die Eröffnung der Perionenschiffahrt «ruf dem Rheintrt aus verschiedenen Gründen verschoben werden müssen.ie ist jetzt für den 8. Mat vorgesehen. Unter dem Vorbe¬
halte . daß der augenblicklich niedrige Wasserstand di« Schiss
fahrt gestattet, gibt die Köln-Düsseldorfer Rbeindampischrff.
sadrtsgeiellschaft folgend« Fahrzeiten bekannt: Täglich rin
SckneM-ampserpaar »wischen Köln und Main». Ab Köln
8 Uhr. Dingen 8 Uhr 80 Min ., an Main » 9 Uhr. Ab Main»
10 Uhr. Bingen 11 Uhr 45 Min., an Köln 6 Uhr 10 Min.
Uechonenfchiffe: Ab Köln 6 Uhr L0 Min.. Main » an 9 Uhr
40 Min . Von Koblenz dis Main »: Ab Koblenz 7 Uhr und
10 Ubr 15 Min. vorm.: an Mainz 2 llbr 30 Min . und 5 Ubr
4S Min . Ab Mainz 8 Uhr 10 Min . und 12 Uhr vorm., an
K-ln 5 Ubr 55 Min ., und 9 Ubr 55 Min . Ab Mainz 3 Ubr
SO Min. nachm, bis Koblen». an 9 Uhr. Für Sonn - und
Feiertage find Sonderschiffe vorgesehen: Vacharach—Mainz
und Main»—Aßmannshaujen. Die Schnelldampfer halten
außer aus den Hauvtstationen Bonn . Koblenz. Bingen noch
an folgenden Stationen : Bergfahrt : Königswinter . Ne-
magen. Neuwied, Rüdesheim, Biebrich: auf der Talfahrt:
Biebrich. Rüdesheim. Aßinannsbaussn. St . Doat . Neuwied
uick Remagen.

— Berkebrsverbesierun« zwischen Wiesbaden «nd Bieb¬
rich. Die Direktion der Süddeutschen Eikenbahngesellschaft
4i«Ut 4 Slrvll A 1 OT?ä  1 091 I rtfAtf 'tlX»
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legi weroen. « o « reorrw proernurer aoenv» ir .vi nor oi»
Wiesbaden Hauptpost und ab Wiesbaden Hauptpost abends
11,30 Ubr bis Biebrich Thelrmannstraße (Betriebshof ) .

— Zolltarif. Der KaufmSnnischeVereinWies»
baden.  E . 83., teilt uns mit : Mitglieder und Interessenten
werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß in der Ge¬
schäftsstelledes Verein » (Lutsenftraße 28) der Zolltarif zur
rnstenlosen Einsicht aufliegt.

— Für die Geschäftswelt. Das Städtisch« Verkehrsbureau
teilt mit : Di« im Kurvrosvekt enthaltenen Verzeichnisse der
Hotel». Pensionen, Sanatorien . Heilailltalten . Töchterpensto-
yate . Banken. Konsullate, Ärzte. Zahnärzte. Tierärzte.
Krankenpflegeversonal. Apotheken. Artikel zur Krankenpflege
werden in neuer Auflage bergestellt. Etwa sewünschte Neu¬
aufnahme, bezw. Änderungen der bisherigen Einträge (Titel.
Wohnungswechsel. Fernsvrecknummer. Sprechstundenusw.)
sind unverzüglich dem Städtischen Verkehrsbureau. Theater-
rolonnade. anzugeben.

— Di« Folge« der Trockenheit. Die Fölsen der anbal-
tendrn Trockenheit machen sich überall bemerkbar. Die Win¬
terfrucht fänst mitunter an. gelb zu werden, teilweise schießt
da, Korn schon in Ähren, so daß es abgemäbt und verfüttert
werden mich. Allerdings können dann die Äcker nochmals
bestellt werden. Nach der Meinung vieler Landwirte hat aber
die lang« Trockenheit auch einen Vorteil , nämlich den. daß
die Schäden der kalten Witterung nicht io groß ünd. als wenn
es naß gewesen wäre. Man tröstet sich damit , daß «m doch
hoffentlich bald eintretender Witterungsumschlag auch wieder
viele Feuchtigkeit bringt, so daß mit einem nassen Mai zu
rechnen ist. der bekanntlich dem Landwirt Scheune und Laß
füllen soll.

— Wa, der Kleintierzüchter wissen must. Bei den brüt-
wstigen Hübnerras! en  laßt das Legen schon etwas nach,
»ährend die schlechtbrütenden den Höhepunkt noch nicht er¬
reicht buben. Ende des Monats soll man die schweren Rayen
nur dann noch brüten lallen , wenn man Schlachtkucken haben

will . In den Ställen  ist noch mehr als sonst aus Ŝauber-
keil zu leben, vor allem bei den Vrutnestein. Die .Kucken
wachsen jetzt rusehends und stnd nur vor Nasse, besonders
morgens vor taunallem Gras zu schützen. Die Tauben
fahren mit dem Nisten fort, und die Sollet ernähren nck auf
der Weid« bereits selbständig. Wer Puten besitzt. lagt lr eie
nunmehr auch brüten, ihr« Kucken,lln>d überdies nicht so an¬
fällig . wie meist angenommen ?nÄ>. sondern wurden nur
durch unnötige Verzärtelet verweichlicht. Der den Kan r n
che n und Ziegen  kann jetzt getrost zur vollständigen wrun
fütterung übergegangen werden. Man gebe redoch noch mume
Zeit jeweilig Heu vorher, damit llch die Tiere kerne Blob
sucht anfrellen. Die ersten Würfe der Kaninchen, stnd nach Ge¬
schlechtern zu trennen und die Zicklein zu enwiobnen und auf
die Weide zu bringen, wo sie bester als rm Stall aufgehoben

— Deutscher Bankbemnten-Verein. Am Sonntag , den
24. April , hielt der Gau Südwestdeutschland m Heidelberg
eine außerordentlich stark beschickte Borstandskonserenz ab.
Vertreter waren erschienen aus Mannheim . SLidelberg,'
Ollenburg. Baden-Baden . Pforzheim. Lörrach. Bruchsal.
Konstanz. Fr-eiburg, Karlsruhe. Frankfurt. a. M.. ^ >e ên>
Offenbach a. M.. Hanau. Friedberg. Bad Nauheim, Mainz.
DarEadt . Fulda . Binsen . W i e sb a d e n . Al»en. Ludw'gs-
hafen. Zweibrücken. Neustadt. Pirmasens Kalserslautern
und Stuttgart . Aus dem vom Gauvorstande erstatteten Be¬
richte ging hervor, daß der Gau nunmehr 11500 Mlreher
zählt und daß nur noch ein geringer Bruchteil der kauf¬
männischen Bankangestellten , m Sudw «stdeut!chland dem
Deutschen Bankbeamten-Verern nicht anaeMosten ist Ins¬
gesamt zählt der Gau 55 Zweigvereine und Ortsgruppen und
4 Unierbezirke. Beschlollen wurde, dre Werbearbeit in inten¬
sivster Welle fortzusetzen und mit allem Nachdruck darauf bln-
»wvirken. daß die tariflichen Bezüge eine angemesten« Er-
böhuna erfahren. Bei den Eauvorstandswahlen wunde volle
Einmütigkeit erzielt. Die Sauvtaefchäftsst- lle des ^ aues be¬findet llch nach wie vor in Frankfurt a. M.. Kreiss -lchans-
stellen in Mannheim, Karlsruhe . Freiburs . Ludwigshalfen
und Stuttgart.

— Die Urbarmachungdes Westerwakdrs. Dom W « ste r -
wald  wird uns berichtet: Ein« größere Anzablvon Ge¬
meinden bat llch in Durchführung der Mich lulle des
Nallauifchen Kommunallandtages bereit erklärt i«,.hundert
Morgen Land def Meidebetriebsgeselllchaft zur Derfugrmgzu
stellen E, darf aillo damit gerechnet werden, daß mit der
Durchführung de, wichtigen Kulturplanes noch m diesem
Jahr der Anfang gemacht wird.

— Zur Bekämpfung der TnSerkul-sr. Die ^ürforsestellr
für Lunsenkrankede? Verein« zur Bekämpfung der Schwnld-
iuchtsgefabr. welche sich seit Jahren Sedanplatz 8. S ">. Port ..
befand, ist von der Stadt übernommen worden. .Die  stadt.
Fünsavgestell« für Lungenkrank« befindet sich rm
richstroße 17. 1. Ärztliche Sprechstunden: Montaa. Mittwoch
und Samstag 5—8 Ubr nachmittags. Beratung durch dre
Schwestern an allen Wochentagen von 10—12 llbr vormittags.

W»r»«rfchte Aber « * * *»«« « «»
• « ngttiiMbi ©ennlfig , Sw* 1. Mai , bei aaf| t | «V *e* ®6eit*e*«mt:

Kastsplel Ü«« m,r!»n,sr venber : . Der „Oa-
aercheruru": Naminerjängsr B««L«r «. G. Ans . k Uhr. 8k»nt»g, te»

° R «i « r. C: „8lt . ;̂ 'd«!b-r< . « nf. «W Ahr. ri . nrt-g . Un , K «i,
M «alt «» Tb 2. Lastspitl Komm«t |Jns «t V . « «»der: „S- ssmant»
aniiulltn" «nf . 6U Uhr . , 2tnb »rf , L»pp«Nu», D- Ptriutto . Mtt -rlew:
*£ £S& «UL v. ® btn4. M°, Rb. o. »um1. Mai«:
Al«»f»ch»' . sttmbbie in S « » «„ . »on » tonj Ktrzcez. « nf. T Uhr.

Ticnnftfioi d»n 5 M »i. b«! °»!g«h. « ».. • «nb letztes « astfpiel * «miiut.
Ilnaw s4nb « ; „Die » «ifUiftns « » m, « Srnher«". „ftont Esch» :
.UmerAe « « ender . « « nf. 4^ Uhr. Freitag ben IS . i , U.
A: „X«r Fatrikgraf". « nf. 7 Uhr. « amsiag , 7. Mai : « b. B: „» «ctctio .
«nf . 8U Uhr. Ganntag, den 8. Mn!, her entgeh, « h.: „Oberen . Ani

»,U »«n»-r »«ef« Sannt », , den 1. Mat . nachm, t  Lhr , »rnretzigte
«llt-Wten" ' « d«nb, 7 Uhr, eenntagspretf «: „Zn « acherach am

«betne- "̂ Montag , t*n 2., abends Uhr, franz- zfch« « «rftrSung. TU.
Banrbtn: „« »ubtan Jliflt *. Dt. n. t. g, den S. 7^ Uhr. einmaliger « rien-
und Stebsrebenb «»n gammerfünger Heinrich Knote an« München. Mrtt-
« . ch. den 4.. 1%  Uhr : „Zn « achnrech em « Heine". D« ,ner«t°g. den i.
nechnrittage , Uhr. ermthtgt . tzreNe: ..Der Marmorgral.
Rbenb» 7Uhr , Sonntag, »» ife. )«» letzten Stal «: ,ck>a» « rnxrnschrn«
gAUt - Nreitag, den 1%  Uhr : „Wenn Sieh« erwacht". Sanro-ag.l 7u Uh?, »um1. Wale: .Der verjüngte«bol.r". Mnstr-Itsch.r
Schwanf ln 2 Alten von Lnrt Kraatz rmb Aich-rb Kesilor. Sefangstogte
vor, Derm-nn 8» , Mufil °»n W-ll-r K-lle. S-nntt«. den na>h>
mittaM 2 Uhr. «rmStzigt. tzr. ifo: .,Sch» -rp°arbn>rd«l". » »«nd, 7 Uhr
S-mnt°g»»r>ije. « euheit: ^ «r verjüngt« « dviar".

- Mai,, » tzttdttheater . Montag , den 2. Rai : „tzligoletto". Anf. 7^
Dienstag den 2. : „Kabale nab Li«»«". 8Uf> 7 llhr. Mittwoch, den ch
FranzSs. 8atzf»!«I: X  Aialon ". « nf. 7 Lhr Donner,tag ben ! .
«arftfal " Ans. iy.  Lhr . Freitag , den „Spanijche Flie^ ". « nf.

7 Uhr. Samstag , den 7. : „Der letzt« Walzer", » nf. 7U  Uhr . Sonntag,
bo» S.: ^Kammermnsilk- nzert". Pnf . U Uhr. NachrnUtzags 2 iQr
.Mignon". Sdenb» 7^ Uhr: „Der lohte Walzer".

Handelsteif»
Berliner Börse.

Eorse rom 29. April 1921,
Dlv-
10
S

16
2

10
S
8
7

11.S
8.79

vuvst-AMeu.
Bwlin . r H*ndela *e«.
Comnser*.- u. Dtao.-B.
DarmstÄdttr Bank . .
Deutub « Bank . . . ...
Diaoonto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Kitteid . Credit bank .
Nation.-B. f. DeutacliJ.
O. sterr . Kredit -Anat.
Reichabank.

In «/.
211 .00
207 .60
130 .00
293 .50
248 .50
211 .00
179 .0000 .00

64 .00
14 5 .00

W
1880
10
19
108
8

181»
250
15
2»«
5

45
1212
M
»
7

10e
12
14
15
2

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig . Elektr .-Gea . . .
Bernnann , Elektri «. .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Oußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
DeutscA -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donners marck -Hütte
Dlirrkopp , Bielef . M. .
Dtach . Wsff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee. .
Elberlelder Farben ! .
Eschweiier Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut « . .
Gelsweider Eisenw . .
Golsenkiroh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hinoz . ' "

00 .00
330 .00
437 . 50
330 .35313 .69
510 .00

00.00
430 .00
410 .00
545 .00
421 .00
298 .00
345 .00
113 .0
313 .00
670 .30
500 . 00
192 .75
836 .00
613 .00
311 .0000.00
53 3.75
345 .5 000.00
313 . 00
400 .75
433 .00
43 4.7 5
> 10 .00

Dir.
9
»

18
9

2a
s

15
S
1

11
18
S
<14

IT
U
8

35
14
128
12
15
9

298
12BM
20
1511
1225a

Hohenk * »werte . ,.
HSsch Elsen u. stahl
Ilse Bergkau.
Königs -u . Laurahttte
Kali Aschersleben . .
Kosthelm Cellulose . .
Kronprins Metall !. . .
Lahmeyer a . Co. . . .
Lauchhamraer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann RShren
Obersohles .Eisenbed.

_ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phfln .-Bergb . u .Hütte
Poraellanl . Kahla . . .
Rositaer Zuckerratt . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
JUebeck Montan . . . .
Romhacher llüt ’enw.
Rhein . MetaUwaronf.
Sachsenwerk .
Schuckert Elektri ».
Siemens u. Halske . .
Südd . Elsenbahngee.
Verein . Glanzstoß -F.
Varziner Papieriabr.
Verein . C51n-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch-F
Westeregeln .
Zeilstolf Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanaa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk . Tabakregl « .
Otari Minen . . . . .

GenuaacheiüO • • • .

In «O
337 .00
853 .00
810 .00
3 X3 .33
333 .00
293 .00
857 .00
310 .0000.00
333 .00
175 .00
573 .00
336 . 00
331 . 13
432 . 35
531 . 00
33 1. 35
588 . 35
332 .00
37 5. 00
43 3. 00
47 3.00
399 . 5»
310 . 00
394 . 50
23 9. 75233 .50
103 . 00
1180 .0
5 33 .00
330 .00
3 7 0.00
515 .00
431 .30
178 .00
300 .00
148 .00
510 00
1030 9
430 .00
434 .00AuHexmann .

Der Markkure im Ausland.
Dz Main*. 20. Avril . Da sich immer noch keine Lösuna

der aütfenblickliclien Schwierigkeiten ^ zeigen schemh
ntVÄtr DevieenvÄ gegeo den
SXS n” r unwesentlich verändert cUe Kursheweeung
t h2 Ä ^ Pari 88h m ° t“ ter5(Ä ). DÄ umtS;
0*147 83) Italien behauptete den gestrigen
Khwäch waren die Devisen Amsterdam um 2^i 2305.15).
SÄ SÄ <» Ä
17)4. in Pari * um */s Punkte niedriger.

Industrie und HandeL
* Die Deutschen Waifcn - und Mnnitioifsfahriken in Ber-

•In-Karisinriie schlafen eine DMdende von 30 Proz. gegen
SO Sml  im Vorjahre vor. Die Generalver »ammluue tindet
am 26. Mai statt

behagliche Stimmung
verbreitet eia sorgfältig bereiteter Jfiorgeaa
kaffee.

3>ie 3 »gabe von Webers
Garlsbadsr JCaffeecpsvrQrz

macht ihn besonders wohlschmeckend und
bekömmlich und verleiht ihm den vie/ge¬
rühmten, goldbraunen Jon. s

Jn allen einschlägigen Geschäften erhältha. I s

SS *Zahnpulveru.Zahnpasta
Die wissenschaftlich erprobten Zahnpslegemittel
nach Zahnarzt » » rRr >. — _

Die ASend-Ausgabe umfaßt S Seiten. _'
Dnupifchristieit « ! S - Uekifch.

DerantworMS für den poUttfchen Teil : F. Küniher;  für d«n: « j
fcnituncs»cii‘ 3 9t • K <7üntbet; für  den ioiaien und provinziellen ~s«
CSta Kk MCMM : * ■« fc 1- »" *# * *" •

H. Sornauf.  lämtilch tn Wteroasea.
Druck tu »erlag der L. « » « Urn der g 'fchen Hsfbuchdrucker« m Me »da»« t.

Sprechstunde dar Schrifileitung 12 bi, 1 Uhr.

walxurgis.
Klütuigeschichkliche Studie von Di . Fohuunes Kleinvuul.

Am 1. Mai . ..wenn der Kuckuck ruft". lasten unsere Vor¬
eltern . ist Sommersanfang . Und festlich wurde er demmifolge
jedesmal beaangen. Die Lbristenbrit hat ifen naÄ der
Schwester Mnfridis benannt, sernetzert allbeliebt ob tötet
Barmherzigkeit: die Sage aber weiß auch non einer berd-
Mche-n Walpurgis . daß sie — nach svatrrer Anschauung —
mnellnholdist war: wenn die Maivilze auf den W^ sen er-
scheinen, kommt sie in deren .Lertnrrngen aus der schwarzen
Erde herauf: ..in der Walpurgisnacht reiten die Seren auf
btn  Blocksdera". In Wahrbeit war st« " ne ^ rühlmĝ ott-
fvett. Dafür batten freilich di« alten Deutschen.^ in vielen
Landschaftenverstreut wohnend, viel « Namen . . Nerthus.
Scrtha Erda. Berchta. Ostara. So kommt es . daß wir von der
heidnischen Walpurgis nicht viel willen : nur ,n emigen Neu-
men. vor allem Orakellvrüchen. wird noch an ste erinnert.

Da aber der Frühling in verschiedenen Gegenden zu ver¬
schiedenen Zeiten ^ inen Einzug halt , wurde er auch überall
-f hn übrigen in gleicher Weise — an verschiedenen Zeit¬
punkten begangen' im Süden schon»u Fastnacht in M .tel-
deutfchland am Lätare- oder Ostersonntsg und anderswo erst
am 1. Mai . So fielen vielsach die Feiern von Srühliirgs.
und Sommersanfang auf einen Tag. Infolgedesten ckt auch
am Walvurgistage mit dem Kult der Fruhlrng-göttin ,u°
«lrrch Kult de» Sonnengottes vereint. Wodan, bellen Eonnen-
E « nun wieder di« Welt kräftig überstrahlt, galt al«
Stützer de» Hauses und alle» besten, was es birgt. Werd
«ollster Besitz unserer Ahnen aber war die Herde. Deshalb
wurde ihm an jedem Sommersanfang auf^freier Me . wo

Connenaufyang zuerst stchtbar wird, bas beste Rrnd g«.
-«feit - mit Fruhlingsgrün und Blumen wurde der ..Pfingst-
aArft“  berausgeputzt, mit alledem, was er am liebsten fraß
Wtzgmr - ttlb»r aufgegellen.

f g,,Malpurgi»"wurden allenthalben Kraft-«nd fite»Mchkeüsproben jeder Art veranstaltet : Wettrennen »u
h >m.d zu Pferde, Ninaelrenneu . Tonnenfchlagen, Sack-

Dosellchietzen. nicht zu veraellen die KletterLaum«.
rSiegerwurd « ..Maikönig" -der ähnlich genannt, und
tilriich batte er auch eine Braut , die er sich unter allen

Rädchen Dorf«, au,wählen durfte, in manchen^ er auch
«cktê nn mutzt«. ..Maileben " "- nnte man da», denn die
Mallönigin " wurde nur „,u L«
iie zur Heuernte dauerte b̂eider

i Zjchr Lang undt»d$t i«S»r lebenKtan»

Leut' zu Leben.
Morgen zur Ehe.
Uber ein Jahr
Zu einem Paar.

Denn zu jedem Tanze mußt« der MaMnig feme Maebraut
führen. Begreiflicherweise beschäftigten sich aber auch alle
jungen Mädchen riebbaft mit dem Gedanken, wer lle wählen
würde. Sie zogen «inen Faden aus ihrem Tucke und stellten
die Schicksalsfrage: .

Voatrn . t rieb dr.
Walpurga , i bid di.
Zoag von moi Man
Alle Seiten an. . , . „ . ,

Wie sich mm der Faden amfühlte, weich oder hart, so
würde der Mann fein, und wo zuerst ein Hund bellte, von
dorther wüöde er kommen. „ , . , ,_

Der 1. Mai war oben auch zugleich der Hochzeitstag
Odin» und Freias . Deshalb würben ber diesen Festen auch
die jungen Mädchen mit der ..Lebensrut« geschlagen wenn
lle nämlich zu lange im Bett blieben., ^ wo ^ nrtt manDie? Do-n btx  JJttfe , von ben ..Maien . Die -Bure ttt ictfin
lichten, glänzenden Kleid ist ein Sinnbild der Ostara. die da»
Leuchtende. Schimmernde liebt . Sie viunas um dre.e .Zelt in
neuem ^aub Deshalb wurfde ein ..Marbaum Mitten ins
“Kt mit .Pfingstbüschen" schmückte man die ^
und jeder Hau», die Brunnen und jeden Weg und St ^ . Dann
blieben die Quellen ergiehig und ihr Waller frisch, auch
zwischen den Flachs wunde ein« Birke sesteckt. dann , er jo vo«
Me si« wack'en möge. Freilich in den baukigen Wucherungen
der Birkenzweia«. ..Hexennester genannt, sollten Un-

hcckdllrn^n v̂obnmL̂ eld». Dorfwiese, wo füll in ältester
Zeit alles festlich« Leben absvielt«. ner ammelt/ " ^ amMaltas " (Walpurgrs ) auch alle waffenfähigen Männer zur
Herrenfabrt. Ein« besonders prunkvolle Tagung dieler Art
^ranstaltete im Jahre .1184 Kaiser ^ iedrichder Rotbar zuM a i n , . bei der er lernen Sohnrn die Schwertlerte erteilt«.
Aber wer da nicht mittun durfte, konnte dennoch ern Held
Mn  Folgendes rheinländisch«, Geschrchtchen meldet davon.
Die Hedverrdorfer  holten llch am Martag regelmaßi«
son ihrer Nackbarsemeinde Enger» und dem Kloster Rom-
wersdart eine Ent.schädigunw-abgabe für den WerdeMrna' des
dortigen Vieb». Einmal aber, »u End« de» 18. Jahrbunoert»
— die ganze Mannschaft war rm Kriegs— war kein .Bfinsst-
rester" da. der st« heisckren könnt«. Kur ein verkrüpselter

«hk »u Lause «eHMcit . Aber e» ließ ihm keine Ruhe.
Ein Biet ® konnte «r nicht besteigen, da schnitt er sich ernen
Maibaum und trabt« al» Steckenreit«» nach Enger» und
tancM wä »i «der h«im-

6o stand die Birke in hohem Ansehen. Auch ihrem Saft«
wurden Wunderkräfi« zugeschrieben. vor allem dem stuher
viel getrunkenen Birkenwein. Den ganzen Tag lang wurde
unter dem ..Maibaum " getanzt Und auch sonst sab es rm
ganzen Dorfe Lärm uft Ausgelassenheit genug — um ho.«
Geister zu bannen. Mit Peitschenknallenund Ratschen wurd«
das aattae Dorf abgellappert . um von den eingesammelten!
Ln ^ enMens dds .Matbier " zu bestreiten Aus den
alten ..Maisabrten " sind die beute noch allbeliebten Frühe
Wanderungen  am Pfingstsonntag .b<rvorge«angen. denen
die Geistlichkeit in Dorf und Stadt entgegenkommt. indem lle
hier und da im Freien predigt. . _ .

Das Pflanzen von Maren rn dre Quellen und das
kränzen der Brunnen mit Frühlingsblumen werft aber auch
noch auf ein anderes Element der Fruhlinassotthei -en brn.
da« Waller, dem die neu erwachte Natur alle Fruchtbarkeit
verdankt. Der ..Pfrngsllümmel" — rin später Nackiahre des
einstigen .Maikönigs "- wird da dreimal untergetaucht, und er
wird dann iedesmal dafür gesorgt, daß alle seborig naß wer-
den. Waller in jederisr E-stalt ist zu dieser Zeit ein hohe»
Gut : „Mairegen bringt Segen !"

Zum ..Pfingstlümmel " wird begreiflicherweiseimmer der
Dümmste im ganzen Dorf erwäblt und die schläfrigste Marck
ibm »ur Seite gegeben. Birkengrün. Baumrinde und Moos,
das ibn ganz umhüllt , bildet lein EbrenNeid. rn dem man ihn
zum nächstbesten Tümvel abfuhrt, ern« Haselrute bat er statt
des Szepters in der Hand: danach wird er in verschiedenen
Gegenden Grarkönig. Lattichkönig. Laubermann, wob! auch
Laubfroschgenannt. Klein« Schiebungen sind natürlich bet
allen dielen Dingen nickt ausseschlollen. und so bleibt diese
zweifelhafte Würde meist an den Hirten Sängen: in solchen
Fällen trägt der Pfingstlümmel wohl gar ein« Kuhglocke am
Halse, die Maibraut aber läßt es an Blumenschmuck und
allerlei buntem Flitter im Saar nicht fehlen. Auch das liebe
Vieb wird dann nicht vergellen: der ..Pfingstochse bekommt
eine ..Tauichleife" an den Schwanz, der beit« Hammel einen
Blumenstrauß um den Hals , der Hirtenhund ernen Gras-
büickel an den Schweif und f-uber̂ wurden sogar unter d-m
Matbaum Eichhörnchen, Fückk« und Wölfe — Tier« de»
Donnergltte , — in Käsigen ausgestellt.

- Viel von diesen alten volksbräuchen ist jetzt eiiigeschlafem
Erfreulicherweise hat man aber auch manches tn jüngster Zeit
wieder älebt . io ha» alte ..Winteraustragen" in Heidelberg
und in Eisenach den ..Sommergewinn . unschuldige, dock be-
deutilibgsreich« FrühlinssiKe vor allem der Jugend, denen
aber dock ieder aerne zustebt: letzter Nachhall altsennanrscher
Lebeiisireuds. Sora « und Hoffnung aus der Urwaldszeit.
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Reich, gesundes Blut ist unbedingt notwendig zur Erhaltung von Lebenskraft und Energie.
Armes, anämisches Blut eiAält nicht genügend Hährkräfte, um dis nötigen täglichen körperlichen Abnutzungen zu ersetzen.
LECIF6RRIH, vielfach von Ärzten empfohlen , Ist 6Sfl äußGPSt WGftVÖÜGS PfäpärSt , um den SCOB *| 9 CI * und die

Nerven beständig zu nähren und zu kräftigen , in Apotheken erhältlich.

Junker &  Ruh
Bewährtes Fabrikat Sparsamster Gasverbrauch.

Gasherde

Backofen

Gaskocher

BratUfen

Kleine
Burgstraße

Verkauf zu Orlglualprelsen.

Erich Stephan Ecke
Häfnergasss

264

Louis Franke
Spitzen - Abteilung

Wilhelmstr . 23, Etke Rathausstr.

Echteu. imitierte Klöppelspitzenu. Einsätze
Filetspitzen uiui Einsätze
:: Tülle, Voiles etc. ::

zum Anfertigen von Storesu. Handarbeiten.

Muster -Stores u. Spitzenreste
zu herabgesetzten Preisen.

AlMIM-UMM Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung. H. Viel,

instr. 271Rhe:nstr. 27 (HauPtP. »

MWMff
.nur Quaiitälsarbeik

-l direkt - f—— ,

\/fanctigefJ ) ßgt
Besichtigung erbeten.

[GEBRÜDER BEICHER]
WIE/BflDEN , ORAN1EN5TR . 6 .

Prima Apfelwein
mehrere Stück , in gr. und ll. Quantum abzugeben

Apfelwein-Kelterei Peter Hetz
Frauensteiner Straße 3. — Tel . 3247.

„Dreiring“-
Seifenpuiver

„Dreiring“-
Seifenpulver

^ene Sc^
Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).
Gibt blüienweisse Wäsche ! Schont und erfoäll die Wäsche !

Erspart Zei t  und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft!
Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz! So kaufe nur:
,Dreir !ng a - § eiSenpuIver!
Jf)relring "- Kemseife!

,, © relrI $ig "~T ©tlelteseife!
9 .

99

Dreiring -Werke m . b . H., Kommandit- Gesellsehaft, Mainz . Telephon 67.
Vertreter : Karl Kruse , Wiesbaden , Zletenrlng 13.

Dereiiubanh
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank -Giro-Konto . Post¬
scheck -Konto 250 Frankf .-M.,

76361 Köln a . Rh. Sparkasse.,

IBiesbaden
Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude:
Mauritiusstraße 7.

Fernspr . Nr. 560, 978 u. 954.
Telegramm -Adresse:

»Vereinsbank «.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An - und Verkauf von Wertpapieren —
Umwechselung von Zinsscheinen n. Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr . F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

©elihöftsäcit v. 10—7 Uhr.

Anzug -Stoffe
bockimod. Frübiabrs -Neu-
beiten u. a. im , meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
tzrivate von

Mk . 42 .-
bft» Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Mast
auf nur guten Zutaten »u
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Atelier «. Beste Referenten
zur Verfügung.

Erv . Wenzel,
8en . - Vertr . u. Fadrif-
Niederl . v. Lausitzer Tuch¬
fabriken . Zweianiederla ».
Wiesbaden . Kaiser -Fr .-

Ring 30, Vart . link»
lEcke Ccknersteiner Sir .)

Verein

Kleingartenbau
Wiesbaden

u.Umgegend Ct V.
«artvnUn̂, UafK. tat»mufir
ttch»vdi >»«e,«ns»r, ^ >t^ nhkt
HM «r*i»w.C *ia«r#.eii,C* •
bi*m*». Ge » »!«,
pärnpa iw *u.

:« B«runh 5ms
Meingarterrami
Jti«hte VcWüneirf« St. 3.

Ölfarben
Drogerie Machenheimei

Eckt Bismarckr. u. Dotzh. Str.

Parkettböden
werden gereinigt.

A. Kram.
Rauentbalcr Straße 9.

Mtb . 3. St . r.gtmolilt  nutlmn
von

Obermetzcrs Herba-SeifeL-MW«,L
im Gesicht.

Tier bezeugt Herr P . M.
Lachmann i. Kobylin, indem
er schreibt:

„Weil Ihre Herba-Seife
meiner Tochter die nassen
Flechten binnen 14 Tagen
geheilt und jetzt eine ga z
klare Haut vorhanden ist
sage ich sowie meine Frau
den besten Dank. Meiner
Schwester, welche im Gesich!
rote Flecken hatte , auch aus
der Nase, sind die Flecken
vergangen ." Fl 70

Herba -Seife zu haben in
allen Apo!h.,D oa. u Par ».
Desto dt. d. Herba fluidevtrakr.
Zusatz: Tlematis Hemiaria
28»/«. ’Äcnica 18»/«, 6obij 18-/«.

NassBuische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(MOndelsicher, garantiert durch dep Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz : Wiesbaden, Rheinstr . 42/44
Geschäftsstelle: Bismarckring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen ) und
225 Sammelstellen im Reg .-Bez. Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , Devisen,
offene Depots ) ; Kontokorrentgeschäfte — Lom¬

barddarlehen — Stahlkammer . —
Hypothekenbank -Abteilung.

Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken -, Kommunal - und Bürgschafts¬

darlehen.
Sparkassen -Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen¬
bücher bei' allen Landesbank - und Sammel¬

stellen sofort . F356
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:

Webergasee 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwalbacher Str . 99, Oranienstr . 60, Bleich-

straffe 19. Wellritzstr . 11 und Moritzstr. -1.

Spezialarzt Sr.Wolf],Wiesbaden
Wilhelmstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wissersch , Methode;
Syphilis (Rückenmarkskrankheit.]nurm.Heilserum

B'iwwtm rwrmfl

Besuchen Sie das
Müncbnei Gewerbehaus!

Freie Besichtigung!
Große Answahl aparter Luxus - und
Gebrauchsgegenstände ln geschmack¬
voller u. künstlerischer Ausführung.
— - Feine Leder -Waren . = ■■■■■»

Gemäldesalon erster Münchner und anderer Meiiter.

3 Kochbrunnenplatz 3.
imiMiiH .iriimiimiMiiiin
irnmmnnhnrfl neueste Platten . Reparatur , f/.chgem.
lyiUlIllilUfflJUItB, Klautz, Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Reparierte Autodecken ailer
Dimens -, neue Autodecken u.
-Schl Suche , wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi ,Zahnkaut¬
schuk , sowie Fahrradartikel.

ttidi SSM
Cape - Mantel Mantel -Kleider
Jacken -Kleider Besuchs -Kleider

Sportjacken u. Jumpers
Besonders preiswertes Angebot In der Stoff - Abteilung:

Gabardine reinwollen, 130 cm breit. . n. 115.
für elegante Jackenkleider.

K114
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Beamten- und Bürger-Konsumverein Rhein-Main
Sitz Wiesbaden , Büro Adelheidstr. 53. E. G. m. b. H. Telephon 6253 and 62-3.

Wir empfehlen unseren werfen Vfügliedem
als besonders preiswert aus unserer Abteilung Textilwaren:

Prim , elsäaslsdie Flanelle , ial ‘bar; ^ ‘ ; ; ' ' ' ' ' ' ' ' ' "  Ä ^
und 37.-—

Elsässisdie Vollvoile in den verschiedensten Mustern . • • • • • • - • ; • • • • • - - -> " " 24‘ ' 34 '
Dirndlsfoüfe , herrliche Muster, nur erstklassige gute Ware , nicht mit den billigen, teils schlechten ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2150
Gemusterlep Satin,cm ' breit.'— Kostümstoffe , wie Gabardine u. Kammgarnstoffe in den verschiedensten Farben.

Damen -Hemden
mit Sp'tzeneinsatz . . per Stück Mk. 42.00

99

99

99

99

99

99

57
57.50
52 50
55.—
61 —
43 —
37.50

5.—
16.70
7.15
5.—
und

mit Sticke eieinsatz.
Hsrrea -Hemden , Mako.

mit Einsatz . .
„ mit Einsatz . .

Herren-Normalhemdei mit Einsatz . .
Herren -Unterhosen . . . . . .

Hau Jacken.
Stoffkragen , weiß und farbig
Leinenkragen , vierfach , weiß
Dauerwaschkragen . - >, .. »
Taschentücher , nur prima War» . . „ „ ,,
Krawatten in den verschied« *.ten Ausführungen

Preislagen.

Abteilung Schüttwaren.
Damen-Spargenschuhe , weiss . . . per Paar Mk.

Schnürhalfcsehuhe, weiss . . . .
Spangenschuhe , schwarz Boxcalf
Schnürschuhe , farbig.
Boxealfhalbselnftstiefel . . . .

„ schwarz
Lackschnürhalfcschuhe „
Lackspangenschühe

Herren-Boxcaifschuhe schwarz . . .
„ „ m. Lackk.
.. .. “farbig

Unsere Schuhwaren sind von erstklassiger Beschaffenheit und
nur aus prima Material hergestellt.

Strnmpfwaren.
Eamenflorstrümpfe , schwarz und farbig
' Baumwolle, schwarz ohne Naht .Paar Mk. 8 50

Baumwolle, Ochsenblut . „ ». 14
Damenstrümpfe, weiß
Kinderstrümpfe, Baumwolle und Wolle, Größe 2,

Mk. 11,—, 10— bis
Kindersöckchen mit Wollrand . .
Florstrümpfe , schwarz.

„ farbig . .
Herrensocken in den verschiedensten Preislagen und

Qualitäten.
Füßlinge, schwarz . . », ,4
Schweißsocken, grau . Mk. 10.50, 1170

„ Wolle. . . ’.

14-

21.50
11 -
10 ,-
22.50

14-
25.50

85.—
85.—

145.—
170.—
180.—
150.—
200 .—
190.—
200 .—
205.—
240.—

Kurzwaren.
Ferner führen wir alle Sorten Kurzwaren wie:

Druckknöpfe Kohinoor, Peltonseide,
Sicherheits- und Nähnadeln,
Stopf-, Stick- und Häkelnadeln,
Häkel- und Stopfgarn, schwarz , weiß, lederfarbig uad grau,
Näigarn , schwarz und weiß, 500 Yards .,
S.rum fgummiband, Strumpfhalter und Ersatzteile,
Seidenbinder, farbig,
Wäschebesatz, weiß und farbig,
Stickerei,
Schuhbänder, weiß und farbig.

Eine Besichtigung unserer Abteilung Adelheldsfra ?se 53 wird jeden von der Güte tod Preiswürdigkeit unserer Ware überzeug« . _
Wir sind ausserdem auch in der Lage, allen Wünschen auf besondere Machart in Sdmhwaren Rechnung zu tragen , da alle ^ huhwaren in eigner Regie
hergestellt werden. Unsere verehrl . Mitglieder laden wir zu einer Besiehligrung unserer Abteilung freundildist ein . F340

Audi auf diese Waren erhalten unsere Mitglieder ihre Rüdtvergütung . Der Vorstand.

, .. v:i .

CHZOl . IRegimentsfeier
Vom 1. 5. 1921 ab befindet sich mein Lager u. Büro

Ingelheimer Aue, Gassnerallee 42
S. Cohen

Zweigniederlassung Mainz . Tel . 4598.

(Auto -, Motoren -,
Maschinenöle ).

Benzol
öle u.Fette

für alle Verwend .-Zwecka

Gas- u. Heizöle, Dieselmotorentreiböle
Motoren- und Reinnaphthalin >

Carbolineum.

Aufruf

des ehemaligen

(kurhesf.) Nr. 80
Am 14. Mai d. Js . findet in Bad Homburg v. d. H. eine Zu»
sammenkunft aller Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
des Regiments statt. Teilnehmer erfahren alle Einzelheiten bei

Otto Frees , Wiesbaden , Klarenthaler Stt . 2
Fernruf 4 und 416

LdeLeuw , Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 18
Fernruf 1285  F3 <;«

Sicherheits- Go 4 - FU!I - Halter mit
Ia garantiert echt 14 Kar.
Goldfeder und Platin-

Iridiumspitze Mk. 47 .50

Papierhaus Schroll -Wahl
Kirchgasse 19. Telephon 954.

BenAtinerilardien
sowie alle Sorten

Likör - und Weinflaschen
kauft zu hohen Preisen

F9 Flaschenhandl . Klein
RoonstraBe 4 . Telephon 5175.

Bestellungen werden abgeoott-

Muster-Sveiiezimmer.
Eichen. Buhlt , Kredenz.

Änzuieben bei Minor.
^riedrickstrabe57. 3^

Dotibrime tr. 20.
Wo famFman ,

die billigst. Lciterwage« :

99
Wii

IM
permitlaa
versteigere
steigerung

lv
das fei
m  9
1. Man

besteb
Seite

l Daniel
bestell
Sckre
Sofa
Rauü

1 nugb.
besteb
Mair
2 Na

l grein:
besteb
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lackst

SS*
l ÄM>

nutzb.
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Mod-rneo nebes
Schlafzimmer .

billig abzwnb. Westend
stratz: 34. B. r. _-•

Sch. wein. eis. « inj«*'
bett bill. Bernhardt . Do«>

für IW^ ^ zu ver'iausea.
Derubardi.

Leldörabe1̂ Waü« tl.
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Dienstag
87*Uhr

„Wintergarten **
Lustiger übend

Lieder
Duette

Terzette.
Eduard Bätz.

Eintrittspreise 1 50—6 —
Vilma Marbadi . Eramy Pelery.

Vorverkauf : Sonntag 10— 12 Uhr Kasse Wintergarten , 11
Ernst Vogler.

-1 Uhr Reisebü o Rettenmayer. 343

ie

1

für Los 1: Erd - u. Maurerarbeiten . Los 2: Tuncker-
arbeiten für Einrichten von Ps .rdeftallen un Wagen¬
baus 2. Eautor -Kaferne Mainz , findet am 7. Mai c..
vormittags 9 Uhr. statt . Angebotsunterlagen wer-- - - " und von

F170
v . . . _1921.
ReiKsnerm'üaensamt 2.

WWH. leni , ml lontm, lenS.MI.
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,
"ersteigere ich ruiolge Auftrags in meinem Ver-
iteigerungslokale

wellntzstr. 22
das sehr gut erhaltene Mobiliar
aus9 Zimmern und Küche, als:
1 elezvnte Mahag. 6aIon»(£inriö)tung,

bestehend aus Salonichrank . Sofa - Umbau .nnt
' Seitenschräntchen . Soia . 2 Sess . 4 Stuhl .. Trick.
2. imntel eiöjone Serrenpm teinridjtung,

bestehend aus 31ui. Bücherschrank, Dipwmaten-
I Schreibtisch. Schreibtischseisel mit Lederoezug

p Sofa mit Umbau u. .Seitenschrank. 5 Lederituble
Rauchtisch mit Messingvlatte:

z.llutzd. KlhIaszimknerernliGung.
bestehend aus 2 hockbauot. ^ Betten mit Robb .-
Matratzen SviegeNcbrank. Waschkommode und
2 Nachttischen mit weißem Marmor.

IFrMuenzininmMWlW in nmjj,
1 bestehend aus Me lallbett mit Roßhaarmatratze.

S leiderschrank. Waschkommode^ mit Svreüel.ackttisch Handtuchhalter . 2 Stühlen:
5.nMrne WenöinnDung In lveitz,

bestehend aus Küchenschrank. Anrichteschrank
Tisch 2 Stühlen:

I. elegantes Md.-Düsett.
nutzb. Spiegetschrank. nuhb. Waschkommode imd
Nachttische, nutzb Vertikos , prachtvoller .nuhb
Damen -Schreibrisch. nuhb. u. eich Zierichrankck.
nuhb. Ausziehtische, runde, ovale u. merectlye
Tische. Rinn - u Bauernttsche . prachtvoller ei

sekiel. Damen -k?rikier-Toilette mit Glasplatte in
weih. Schaukeistubl. Lieaestuhl. Kinderstuhlchen
nuhb. Kommoden . Komollckrankcken. Etageren.
Kleiderständer . Büstenständer Blumenvase mit

_ _ _ _ _ Melling-
iafts mit Ständer . Klavierstühle , svan. Wand,
jteilig . in weih eichene u. nuhb. voller.
eieg. PolstergMur, Cosa. 4 große Cejse!
mit PlnsOezng.
Klubgarniiur . Sofa . 2
longurs . eins Sofas u.

ieffel, Klubsofa. Cbaise-
iessek. 1- u 2t. Kleider-

. . . Paneelbretter . HuWr — _ —
übten . Benduluhr . Kuckucksuhr. Sckuler-Sckrerb-
pult . Teppiche. Vorlagen , ^ ellvorlagrn . Lrnol .-
Tevpiche u. -Läufer . Kokoslaüfer . 1 grobes Oe -
gemälde in Goldraümen <150X200). Oelsemälde
und andere lehr schöne Bilder . Nivv- und Nuf-

r stellgegenstände. Klaviernoten. Tisch- u. Ebaise-
longue-Deaen . Vorhänge . Vortieren , Kasfee-i->er-
vice. Glaslüster . div. and. Lüster für Elektr . u
?ias. Waickaarnituren. Toilettenermer. öerren-lrider . Stiefel . Carlen - u. Balkonmübel . Korb¬
sessel. 2 sehr gute Eisichränke. Stelleiter , zwei

f Stofsbüsten , Singer -Nähmaschine mit Hand- und
| Fubbetr .. Küchenschrank Küchentische u. -Stühle

§?' Fleilckbackklctz. Tischmange. Glas . VoczellanKüchen- it. Kochgesch.. Einmachgläser. Koviervr . :

I im Aufträge Des ger!ihtl.ibes!elIt.NaAaßpflegers
die zu einem Nachlasse gehörigen Gegenstände:

!8«

nz.
le.
ctt
u-i)
i^
or.

id-

.licher. .. .
bezüae. Kuverttücher . Badetücher. Tisch- und
Tafeltüchcr . Servietten . Handtücher. Deckchen

' Handarbeiten , prachtvolle Kilet -Bettüberdecke für
2 Betten . Chaiselongue - u. Tischdecken. Eosakiss..
2 blau -seidene Steppdecken. 1 rot -seidene Stevv-

I decke, sehr seine Damennarderoben als Kostüme
M Blusen. Röcke. Bertiancr -Zackett. Pelz . Frder>betten «. Kissen. Robrvlatten - u. andere Koffer
^eiwillig meistbietend gegen Barzahlung
' Besichtigung Montag , den 2. Mai.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator

<s-»r. lssr

Wellritzstr. 22 . Tel. 2448.
, UB Die von 1. bis 6. aufgefuhrten Gegenstände
?!nmcn am Mittwoch , den 4. Mai . sämtliche Kleinig-
eiten Rest der Möbel , sowie u. 7 'ausgesubrten Nach-
iMeaenstände kommen am Montag , den 9. Mai,

_ D. O.

Verdingung.

Brennholzverkäufe.
Die Oberförstsrei Sonnenberg verkant

aus dem Staatswald öffentlich uno meistbietend:
1. Am Freitag , den 6. Mai 1921. in der

Gastwirtschaft von Hatzler. „Deutsches
Haus ", zu Niedernhausen, von 8>/2 Uhr
vorm, ab, ungefähr 790 rm Derbholz und
70 Hdt. Wellen. haup'sächl:ch Buchenscheit,
sowie 31 km Eichenstämme . 5. Kl., aus
den Forstorten Saalbach und Eselslöpfchen
der Försterei Oberjosbach.
Am Montag , den 9. Mar 1921 in der
Gastwirtschaft von Nieser . „Hinkelhaus ".
Station Auringen -Medenbach , von 8>/2Uhr
vorm, ab, unqefähr 1000 rm Derbholz und
110 Hdt. Wellen , hauptfa hlich Bucken-
scheit, aus den Forstorten Wel.inger und
Joppenstück der Försterei Bremthal.

Händler werden beim Brennholz als Bieter
nicht zugelassen ._ F216

^ ‘t/RHA llSWl £ Ä ÄADt

Sonntag , den 1. Mai,
ab 8 Uhr abends , im Kurgarten)

Volks -Abend
unter Mitwirkung des

Städtischen Kurorchesters
und der

Wiesbadener Turnerschaft
(Leitung : Verbandsturnwart Fritz Engel ).

Kürturnen (Plerd , Ba:ren . Reck) Vorführungen
der Damenabteilung :: Leitergruppen

Rhythmisch -harmonische bedungen der Damen¬
abte .lung :: Keulenschwingen . F221

Eintrittspreis ab 7 Uhr abends : 3 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

Sonnenberg.
Betrifft : Verkauf von Arbeitspferden.

Ans den Beständen der Gemeinde sollen. &. . .u  V /. { nb . ti n ui 11 m
zwei•5C-. ll *? Ulli IIJCII

starke und sehr zugfeste Arbeitspferde , nämlich
rm brauner Wallach
und eine braune Stute

verkauft .werden Schriftliche .Aegebote . aus denen
ersichtlich sein muh welcher Vreis für iedes .Pferd ge¬
boten wird find bis Dienstag , den 10. Mai . mittags
12 Uhr. bei dem Unterzeichneten einzureichen Es
w' rd g-beten auf dem Briefumschlag zu vermerken:
Angebot ans Pserde . Bei der Erteilung des Zu¬
schlages sind die Bieter vervslichtet, den Kaufpreis
wfort in bar zu zahlen . Die Merde stehen zur Be-
-iditiguna am Sonntag , den 1 Mai . am Donnerstag,
oen 5. Mai . sowie am Sonntag , den 3. Alai . und
zwar jeweils von 8—12 Ubr vormittags , in der Be¬
sitzung Bierstadter Strabe 7. F223

Sonnenberg bei Wiesbaden . 28. Avril 1921.
_ Der Biiraermeiltee : Buchrlt.

Evangel. Jugemlverein„Siegfried“
Heute Samstag , den 30. April, und morgen Sonntag,
den 1. Mai, abends 8 Uhr , im Saale des Gemeinde¬

hauses , Steingasse 9:
Vorstellung des berühmten Zauberkünstlers

Lehmann Lamari.
Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde

herzlich ein . Eintritt 3 Mark.

IMt Fritili::
(Abteilung Wiesbaden ).

Dienstag , den 3. Mai 1921, nachmittags 8 Uhr,
Rathaus , Stadtverordnetensaal:Vortrag --

über : „Verschiedene Frauenberufe“
(Vorbildung und Aussichten ).

Relerentinnen : Frl . Dr. med. W'ehmer : "Frau Oberin
von Gagern vom Stä t . Krankenhaus hier;
Fräulein L. Budde, Bezirksfürsorgerin ; Fräulein
Habricht , kaufm . Angestellte . ' F366

Gäste willkommen . Eintritt frei. Der Vorstand.

■

Unter den Elchen
der schönste und

angenehmste Aufenthalt
Wiesbadens.

Ab l .Mai mittags n. abend«
Garfenkonzerf

unt . Leitung d. berühmten
Geigers Herrn Lavino.

Samstag u. Sonntag Ball
in den oberen Sälen.

VEREIN
FÜR KUNST und LITERATUR

MAINZ

^ 10. bis 22. Mai 1021. >Q :>
abends 7 Uhr , im großen

Saal der „Liedertafel“
ausgeführt vom

, Wendling-Quartett
(Stuttgart ).

Donnerstag , 19. Mai : BEETHOVEIT s
Quartette Op. 18, Nr . 8, D-dur , Op. 69.
Nr . 1, F -dur , Op. 132, A-moll.

Freitag , 20 . Mai : SCHUBERT:
Quartett D-moll (Der Tod und das
Mädchen ), Quintett C- dur.

Samstag , 21. Mai : BRUCKNER —BRAHMS:
Quintette F - dur (Bruckner ), G - dur
(Brahms ). F159

Sonntag , 22. Mai : MO ZAR T:
Quintette D-dur , G-moll , Es -dur.

Karten für die vier Konaerte:
FÜR MITGLIEDER : Zu Mk. 36.— und 25.—
vom 9. bis 18. Mai einschl . gegen Abgabe des

Abschnitts 8 der Ermäßigungskarte.
FÜR NICHTMITGLIEDER : Zu Mk. 40 .—,
~M"ir.  sp .— u. Mk. 20 .— vom 12.—18. Mai einschl.
Vom 19. Mai ab werden nur Einaelkarten
zu Mir.  12 .—, Mk . 9.— u. Mk. 0.— ausgegeben.
VERKAUF bei Kittlitz , Schott Ss  Bieger in
TVTninz(Tel . 1096 ) u. 1/ i Stunde vor Beginn an
der Abendkasse . — Einzeichnungsliste iür Neu¬
anmeldungen liegt bei d. Vorverkaufsstelle offen.

yianitioaus Priva b̂e -itz
geg. bar zu kaufen
gesucht . Off unt.
U. 435 Tagbl .-V.

i

Möbel -Ankauf!
ichaftlicheu. gut erhaltene bürgerliche Möbel, als:
Tchlaf-, Lpeife», Herren- und Wohnzimmer.

i kalonö , Küchen-Einrrchtg.. auch LfNZölNö
Stücke, Perser - und deutschet Teppiche, Pianos usw. kaust

«leneiistraöe iö , 1 links. — Telephon 6947.

Nach Räumung alter Bestände können nunmehr
durch den Kleinhandel unsere billigen  Sorten

zu 25 bis 40 Pf . das Stück an das Publikum
abgegeben werden. Ferner sind jetzt durch uns ca. 50000 Faß
vorzüglicher holländischer Heringe

in den Handel gebracht, welche an das Publikum
zu 50 bis 70 Pf . das Stück

durch den Kleinhandel abgegeben werden können
Man ver ange unsere vollwertige Ware in den einschlägigen Gejchästen. Bei
Abnahme von mindestens 3i Faß kann direkt  von der Salzherings-Einfuhr-
Gesellschaft m. b. H., Berlin W 8, Französ sche Slraße 14, bezogen werden.

SMMs -WWSelelllW sBttfln
LWMMllM»!

v . « . b. H. i. L.
rii»

MW

Xünstferspiele
Neue Direktion.

Weberg . 37. Tel. 1028.
Allabendlich 8 Uhr:
Mai-Pro2 r:mm.

Gastspiel

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

ItllllllllllllllllllllllllllllllllMllllH

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 91/, Uhr.

Soupers L Mk. 20.—.
Feine Kuchen.

: : Prima Weine : r

Ein Massen-
Slrtifel!

Seegras-
Malratzen

habe ick hercinbekommen.
Durch vorteilhaftes Ein-
bandeln kann ich dieselben
Niit einem ganz minimal.
Verdienst verkaufen und
biete dieselben an . in
lange Vorrat , ic 3 Teile
und Kovskeil. nur 239 M.
Möbelhaus „3 Adlers.

nur 12 Oroniensriane >2

Pr>r»rv»kb!-llr«m
mH 1 &A2 #»nzlq bewahrt

Vorrätig la «Hoa
Apotheken o. Ofegertea.

F 94

KtMgeüdohneil
bill . zu verkaufen . Bccht,
Sermannktcrste 17. 3.

Sardinen w. gespannt.
Uriedrichstrade 41. 3 t ._

Wüsche wird oiften.
Lebrstr . 1. Laden . Stärke»
wäschr nicht.  _

Schöner
Smoking anzug
für mittl . Fig ., 1 schönes
blaues Setdenkleid k. jg.
Mädchen , lilb . Armband-
Uhr , lilb . Zigaretren -Etut
1 litb . Besteck, silb. Toil .»
Sviegcl . vandtasche . eine
Kaffee - u. 1 Wasseld :cke.
1 P . g. Manschettenknopse
mit Brillanten . 1 gold.
Armreif billig zu verk.

Schmer,
sie 80Kirchgalle 80. 2.

. neuerN. Diwan.
15Ö Mk.. 2 Mj ^neue iJUtl.„Jatt . mit Ksil ^ lFischlat..Cbaiielonaue . Waichkom..

Nachttisch, alles j£br bill,Drud»mrratz« 7. ^ "



Bette 8. Samstag, 30. April 1921.
Wiesbadener Tagblatt. ALend'AusgaSe. Erstes Drarr. Nr. 200.

Ideales Frühstücks¬
und Abendgetränk
für Kinder und
Erwachsene!
IIIIIiNIIIIIIIIIIIII!IIIIMII!IIIIIIIIll»»IIIIiII!>!!II!>

» m _ _ ja _ Vorzügliche Säug.
I Die altbewährten Nähr- u. KräftigungsmittelJ IM PffHf Straff ,,n9s' Nahrun9 >"

In bekannter Güte g | | | | i | | | j | | | | i gesunden  und
t ■ mmmam  W> = — jetzt wieder zu haben ~ S M11A «illllllm kranken  Tagen!

In allen Apotheken, Drogerien und Feinkost-HandlungenI Z,,,,W »IsWII,III,,IIIIfü!I!IIIlIIIIII!IIIIIIIIIIII»lIIIIIIIIMttIN!MIlIIII>IlI«>>l>>>>>>>>>>>>>>U».!f
s»,,,II,,I»,M»IIII,III»IIMIII« WN̂ 'n ><Dm lHBSreB Mutt er gewidmet“ . „Hvgiama-Tablettenu. ihre Verwendung«.

Wlllllll
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| Wintergarten . I
- Heute Samstag , 30 . April , abends S Uhr: |

Künstlerische Dekoration
im Rahmen eines Festes

„Ein Abend an der Riviera “ .

Blumenkorso in Nizza
unter Mitwirkung;

Fri . Tina Beyfcoldt |
| Residenztheater,Carl Ehrnardt -Hardt J

im Tatoarin. I
The Gentleman

americ . Steppdancer -
The little Dolly ^

Henri Thomson,
? The littleEin neuer Tanzstern.

|A vlaLÄ ^ Bao -d ©
Wintergarten -Orchester.

s . — —- •—-i- r—""—'— £
| Karten sind zu haben an der Wintergarten - g
| kasse ä 15 Mk.
flnninMHii»niMUiiiiniiitn«HHH»iininHtnmniiunmHiii>tmtmiHuiiHF

Josef Büchner ’s Engl. Büfett
Taunusstraße 23 Tel. 4903!Tel . 4908

Bonntag , den 1. Mai
1 Gedeck Mk. 10.—

Windsor -Suppe
Leipziger Allerlei

mit Spargel
Gekochter Schinken.

Schweinerücken
jJompot und Kartoffeln.

Kaffee.

Dimanche , le 1. Mai
1 Couvert Mk. 10.—

Potage Windsor.
Lfegumes de Leipzig

au pointes d’aspei
Jambon cuit.
Seile de Pore

Compot - pomroes de terre
Cafö.

Gekocht . Schinken V,Pfd . 8 Mk. Wurstwaren billig

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritluoplatz 1. — Telephon 18SI.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte RestauratkonSräume.

Ausgewählte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr Heine Speziai-Frühstücksplatten.

Nach Theaterfchluß noch warme Küche.
I« Ausschankwein «.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

lm Glas
M. 4 — ,

Restaurant„Tatstaff“
Morltzstrafie 16.

Prima Nafurwem
17er Rotwein M 4 .50,

Vorzügl . Wormser Apostel -Brau,
bekannte ff. Liköre , billigst,

sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
empfiehlt _ Hans Frömmlet.

Färbe zu Hause
Kleider,Blusen.Tücher,
Bänder,Strümpfe.Garne.
Gardinen,Spitzenu.sm

nur  mit
Heitmann!Farben

\ GrößteBest« /jfe
bewährt WW  Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

Gebr.HeitatiavuiKöln&Rkja

8l all
® lalcg -s

für elektro -medizinische Apparate sucht

Rob . Blumer . Michelsberg 28.1

kPlttlOmg
Mzüge, Mw,  Pte,

SAP, Amaslhsn.
Roller, LmisslhWr,

$l)Dtö4ipp öiöte,
$rtsmenglS|erf Ktre'ch-u.Blas'Aünlmente

kauft stets bester Zahler
Ernst Ludwig

« Blauritivsstr . K.

tasch- mit Monosr . L. K
gestern abend v. K—7 lh,t
auf einer Bank hmtc-r di,s
wichen liegen gclastc-!
Ter ehrliche Finder mit|
geh. bielelhe ßcner. «fl
Belohn , an die Adr. be;|
einlieg . Paffes oder M
dem Fundbüro abzuaekio

?mFenster.15X115 . -zu kauf,
ael. Taks Orient . Unter
den Ticken

'inaef

Leichtes Fchrralj
a . l. Halbrcnner . g. erb.,
zu kaufen gefacht. Angeb.
mit Breis unter M. 448
an den Tasbl .-Berlag.

rittla
kür rüneMe Wortkucht. Lass Orient . U
den Lichen,

, ge»Inte«

LI»
Inbet ) !u

Fam.
;t ein

tarnet

Mädchen
kür alles , das kochen kann.
Referenzen ertorderl . Ai

PÄlÄ“feen 2 u. 4 1
Tstchtiaes

assübertagsüber gesucht
Ittast- H P «rt,_L

am
Verloren

Freitag mittag zw.
und i Uhr . schwarz«
rieftttide.J 5n6. Mpier«u. ffielb; Weg Schutzen-

fiofpoft. Kirchgaste. Markt-
strah:. Abzugeben gegen
gute Belohnung beim In-

Verloren
Graubraune D. - Ha»),

Verloren Freitag ab.
nn vetel Oranien zu»
Kurbaus- Reftour riet«

Nauden-Mil
von Anhänger. Abzugs
Hotel Oranien. Belob».
500  Mark.

Herrenperüch
v--n Ausländer verlöre».
Legen hohe Belobn. «t-
zugeben. Adresse zu eist
im Tagbl-Verlag w»
Er. deutsch. —

auf den Namen .RolLÄ'
hörend. weggelMen. «
!>.lgeben gegen Beiobnuni
liebricher Etratze 48

Eraa-wetbe Katze
am Montag enttau
Abzugebea gegen Velobi.!

' ' 4. gtfVtnr
tiivattemcwc

Katze
entlaufen . Abzug
Belohnung bei . Mum>

ifsitrahe L.Ado

mit weißem Hut , <H«
vorigen Donnersfaj
(21. April ) angesproche«
wurde , wird dringend um
ein Lebenszeichen gebet»«,
Antwort u. Autotour 19a
an den Tagblatt -Verlag.

Heinz Zorn
Guddi Zorn

geb . Koenig
VermShlfe,

Wiesbaden , den 30 . April 102.1,
Holel Relcfispoat

Statt Karten l

Theodor Donecker
Anna Donecker

geb. Kohlmann
Vermählte.  I

Blüeherstraße 84. Seerobenstmto -
Trauung 1. Mat,  S '/, Uhr, Rtngktrcht.

!Hanns lOeyershäuser
!Hilds lOeyershäuser

geb . ICörner

öermähile.

ffürktsmöhle
9rooinz © irkenfeld

tOtesbod
tRödersiraß«-

iMagerUeit.
Volle Körpeplormen erhalt man durch
den Gebrauch von Opiental . KpattpulveP

und der Oriental . Kpafttabletten . «
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleiaverkauf:
ScJtüSzenbof - Apotheke , Langgasse ll.

den 30. ftprtl 1021.

2gute Lachse de
zu verk. Kleber . Adolfs

~ M
Ziege mit .Lamm Zu vk.
^aus . Mainzer Str . 14Sd
8 4)t»n. alt . d. kur,haar.

Rüde zu verk. Lothringer
trabe 27. 1 l-
Scht« antfle Brosche

an Liebhaber zu ver¬
lausen . Nab . im Tagbl
Verlas Wh

Schönes Fahrrad
li.  eleg . Jackenkleid .zu vk.
Zimmrrnmnn . Atellritz-
ltratze 25. Part,

Mod. Küchen-Cinncht .,
ein Sckrerär. Kanapee.
Sertifo. 1- u. 2tür Kleid-chrank, Kommode und
nderes mehr b. Schwarz
‘ IrnmftrcfeeJL

verkaufen Sedan »'

Äbne ^ K chen-Einricht.
zu verkaufen

Porkstraste 51 3. Sf . r.
Neues Fanrrao ^m Fiei'verk. sehr bill . Bernhardt.

Dotzbeimer Sir . 2V. M. 2.

käst neu
Rolland

Fahrrad
>eu. b̂illig., ö'4

Sediinstraste,
Herren- n. Damen -Fahr-

rad Mit guter Bereisumi
zu verk. Engel . Blsmarck-
MMJS

verk.
&

2 st . ichiine Fenster, ^
Bubenscheioen mit Blet-
veralafung vretsw . zu v!
(Tafe Otirni

LW
ca. 2,25 X 3.50. f. Balkon,
in fl. Zuft.. zu kaufen gef.
Okkerten unter L. 4Ä an
den TaeKMrlas.

Herzlichen Dan! allen denen, welche
unS durch ihre warme Tellname beim

Heimgang unsres lieben Entschlafene«
wohlgetan haben.

Familie Kaempfer.
Wiesbaden. Dillenbura. Höchst.
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